
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 33 (1907)

Heft: 48

Rubrik: Ladislaus an Stanislaus

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


& J& Lirum larum. &
Sitte SBelt ju amttfieren roiU id) reimroeiS ejplisieren,

©djerj unb ©rnft roirb buntmeliert unfern ßefem trorgefmjrt-

SBaS man ftieljlt roirb fonfiSriert, 23riefe finb nidjt ftet§ franfiert,
SJlorgenS ift man frifd) frifiert, abenbS Ijie unb ba blamiert,

Oftmals ift man fonfterniert, roenn ein Unolücf un§ pafftert-

ßalbfleifdj igt man fricaffiert, f)of)er gaujxol feör geniert-

SBaS bie Sßbft friegt roirb fpebtert, im tajert roirb fritifiert.
SBer in§ ©taS tritt roirb bleffiert, madj nidjt lang mel)r roennS preffiert.

Slm üßeuialjr man gratuliert, 33riefe unredjt abreffiert
SBerben öfters refufiert. $ül;neraug man fonftatiert,
SBenn ber ©djutj unS malträtiert. 3n)etfcbgenbaum roirb ofuliert,
SBenn man ftirbt roirb fonboliert. £ab unb @ut roirb fontrotliert,

Oft unartig fpioniert unb fjeimtücfifd) benunjiert,
SBenn man fälfdjltdfj beflariert- 33otlbfutpferb roirb englifiert.

Sljurgau ift meift reformiert, ©djönen äJtäbdjen man flattiert,
treibt man'S berb beifet'S farreffiert. ©djielett roirb oft operiert,

Gine geftung bombarbiert. «Saurer SBeut roirb oft couptert,

SDlandjeS ©igerl ift blafiert. Döring tfet man mariniert,
SJtandjeS £anbet§tjauS falliert, roenn'S nidjt oortjer afforbiert
Ober gütlid) arrangiert unb auf§ neu bann profperiert.

©öttjeS gauft roirb oft jtttert. Stuf bem Zollamt man ntfiert,

Sirfdjengeift man beftiftiert- grütjer Ijat man ftranguliett,
3e£t roirb meiftenS fonftatiert, bafe ber Sieb nur pbantaftert,

Eleptomantfdj bat agiert. Gsin ©tubent mancbtnal ftubiert,
SlbenbS ift er animiert. SBer fein 33ett fjat ber fampiert
SBo baS ÜJcooS im SBalb floriert, SJtandjer im £>otel logiert
llnb ift morgens befertiert, roartet niajt bi§ ber £err SBirt

3fjm bie 3tedmung präfentiert. 333er im gelb Bofaniftevt,

graut unb ©reifer agnoSjiert unb batjeim fdjematifiert,

S)rauf mit (Sbren boftoriert, roirb am ©djtuffe celebriert

Unb mit Sitein beforiert, in ber 3c'umg oft jitiert,
Senn er ift nun renommiert. SBirb ber SOtenfdj ju oiel maffiert,
©ieljt er auS roie marmoriert, lieber ©eiger mitfeiert,
Unb bie @an§, bie roirb trandjiert, mit Äaftanien bann fenriert-
SBenn ein ©djulbub bbibiert, roirb er öfters forrigiert;
Ser SRefrut, ber ereräiert, roirb oft graufam maltraitiert.
Ser Sfnftruftor bfaSpbemiert, roenn er fidj fefjr alteriert.

3ft ber ^ornung inftalliert, Äaö unb Kater fjarmoniert-
SJJandjer färglidj negetiert, ber einft gtänjenb fjat floriert.
DftermalS eS arrioiert, bafe ein Keffel erplobiert.
SBer im Kriege retiriert, oft ju $aufe nodj plaguiert.
©djroaben finb oft gut pfagierf unb bie ©djroeijer negligiert.
SBaS faput roirb reftauriert, 33üdjer roerben rejenfiert,
Unb roaS alt ift renooiert, unb roer tot ift roirb fejiert.

3ff bie 9?afe amputiert, ift bie ©djönfjeit ruiniert.
SBer oiel fja* roirb äftimiert, roer bereut roitb abfoloiert-

©djttft unb ©djuft roirb fonfrontiert unb baS Srimen fonftatiert.
Qebe betrat ift riSfiert, roer nidjt ift affefuriert.
SBer geplagt roirb renolttert, SRtjijtnuS fetjr reagiert,
SBenn ber fieib ift brangfaliert. SBer ben Slnbern ctjifaniert
SBirb mit gäuften bann traftiert, ba§ tft fidjer garantiert.
Sl=®j&©djüt3 budjftabiert. SBer jum Sanje ftdj maSfiert
Unb bie Sänjer intrigutert, ftdj unb anb're amufiert-
Siber roer nur infultiert, mit bem SBhj balb tiquibiert,

3ft oor ©ott unb SBelt blamiert, ©djliefetidj fei ber ©pntdj jitiert:
Sllle SBelt roirb angefdjmiert.

einst und 'Jetzt.
gtim SobeStage (SidjenbovffS.

<£r las im IDalö gefctjrieben

(Ein fttlles, ernftes IDort
Vom redjten Cun unö £ieben

Unö roas öer ITTenfdjen l}ort.
Unö roeit er treu gelefen

Die IDorte, fdjlidjt unö matjr,
IDarö öurdj fein ganzes IDefen
@s unausfpredjüdj flar.

Dodj beute, ob's gefctjrieben

IDie einft im IDalö nodj ftetjt,
IDarö unredjt Cun unö Sieben,

IDeit man öas IDort ueröretjt.
Das IDatjre unö öas Sdjtidjte
IDarö längft fo unmoöern,
(£s tjaben eitle IDtdjte
Deröunfelt IDefen gern.

V. d. 33. fett.

ein 33arnabiterpater Ijeifet de Feis,
Ser bringt unS tjeute fjalber auS bem

@let§.

SaS fjeifet, roir finb erfreut unb fjodj entjücft,
©r fjat erfunben, roaS bie SBelt begtücft.

Sobpreifet ifjn unb banfel bitte!
S)er $err erfanb bie Stmpelite,
(5tn SJiittel, baS bie DlebtauS tötet,
SBaS roir ja fdjon fo lang benotet.

$a, roeldje Suft unb roeldj ein Sebenlang
33et fo erfefjntem 3teblau8=Untergang.
Sier S3ater nadj Sierbienen roirb rooljl ie^t
Sjereljrt unb unter .^eilige nerfetjt.
@r fjat gerettet unf're SBeine,

Unb madjt bem Seufet fdjnelle Seine;
£jat SBunber roitfenb ibm befofjlen
(Sr foll fofort bie 9teblauS Ijolen.
S)aS ift ein S3ater nur im ©tanbe
3in 9lom! oerftefjt fidj bod) am Stanbe.

Silbermünjenftänge gern baS D§r oer=
nimmt:

SBenn bie 3ted)nung ftimmt, audj bie ©tim^
mung ftimmt-

Ladislaus an Stanislaus.
3n X t geltepter Bruottjer!

Sol Unö tu mainfdjt ta| e| an Cietjr ungerodjen platbt? Cu

glaupft ttd) nuljr in tie pljalten fetner Kufjtee ferfdjlüpfen tju fönnen?

2tper Spiegelberg id) feljne ötdj. ^}awoljal ptft aud) \ fötttger

fejertjapfter, filofoptectjtfdjer, öogmennörgelnöer, inöerbelädjlenter, neimöltfdj

Derpitöeter, mttjt atm U)ort afatoliftfterenter IHoöerntft. 3^ fct?e im
ö3atfd)te tote tu ttd; unöer ter IDudjt tiefes fdjreggfjaptjten U)oröes beurt

unt frümmeft. Uper rointe tid) nufjr im Petouf|t5ein teiner Sdjutt, get)e

in ttd), d)Iopfe an teine ftntige Brufd)t unt rueplje 5 UTabl öreiuntöreifigg=

rjunöer'tmal : mea culpa itper unöer un3 raggt, tcaljs ferftäljt Ulann

eigenölidj unöer tem ll(oöernif|muefj 3^ 9e^?e Ja tc^° ipsoh mitjt
tem beiltdjen Daööer einig, atjles moterne ifdjt ^ tie Hatj. C3U111

Seifdjbiel tie neien Sriefmarren, tie 2lmerifanige ©olönot, naöirlidj näpft
ter Übrigen, ter marronilänöifdje Icafibrotjefl, ter portugallige ©rampotjl,
tafj 3^erl?ano> uno ^ufnebmen ter 5otji--2tr)I4emog=2latten, tie £uöer=

tjaptjtigfait an ten ^\i\i}tmi]ä^n, roeldje ten minöern Birgern \ Beifdj=
biet fain fotjlen tutjn unt nod) met)r ter finöen. 2tper nod)mal)I gans
unöer un^: IDabf tjaöö tenn tiefe inoöerni3ität mitjt öer Hetjligion t§u

öbun. üEafj jpegraiptjen pin idj 5tumm unt id) merr fdjon wie ter Catfet,

f3o|eipeiuns fdjon 18t a>eil itjm meine 2felnte Sefjte fdjon in Itusficbt

ftetjt. 3<i| f*ant ia ibmer 3 unt feft % matnen ©laupen ein, letjfe fleifjig

taf Pre^ unt öanfe tem liepen Herrgott taf| idj nidjt pin tüte ter bölgifdje

Ketjnig Seopolt, ter aper audj fo ein UToöernöer ifdjt, fubr3um idj fitjle

midj todj gantj ftnttjafft unt roaif gatjr feine 21ptjilf öagegen; liaper
Stanift, fitj laidjt faljnft tu midj örefdjten oter todj motjral,ifdj aupfjridjten,

aper fdugg midj nutjr nit i}um arbor montes, tenn ttjeer ifdjt gans
£uegeranifdj morten im fdjenen Vindobona (b,eif|t taf etwa : öo ifdjt
ter VOein guet?). Du pift ja in tem \ Pactjmann, alfotj tengg an

teinen in tiefer Sefjle gefniggten

Mädcb«ns Klage.
33erfdjrounben ift ber ßiebfte mein,

3dj fjätt1 gebadjt, eS fönnt' nid)t fein,
SJafe audj mein ©ajati fo treulos tft;
SBie bat er midj gebebt, gefüfet,

Sann liefe ber Salfdje mid) im ©tief),

©rft bat er mid) gebrüeft, bann fid)!
«5*

frater £aöislaus.

r\e§ SlutomöbelS tieffteS ©treben
50?ag fidj auS einem SBort ergeben:

SJtan fdjiefet in einen ©trafeengraben,
9tur leiben bann bie guten Stäben,

Sie fidj »on fotdjer ©peife näbrten,
©ar fjäuftg an S3enäinbefdjroerben.

6cdankcn.
itnöanf ift öer IDeit Sotjn."

Harr öu! r,£>ilf öir felbft, fo tjilft
öir ©ott="

IDer anöern eine <£>rube gräbt
fällt felbft binein", öaf öod; öie

Harren nidjt beffer aufpaffen fönnen.

ri3u"9 getüotjnt, alt getan". <£in

prächtiger Sprud) für öiejenigen, öie

in einem 2Henfd)enleben nidjt <?>eit

unö Gelegenheit gefunöen tjaben
mit öer Kultur fortjufdjreiten.

VOex einmal lügt, öem glaubt
man nidjt ." ©efdjiefjt ib,m
aber audj gan$ redjt, rr>as braudjt
er audj fo öief auf5utragen, öaf
man's merft."

5Die öu mir, fo id; öir", natür=

tid} nur in öem ^alte, öa öu mir
Böfes sufügft.

Der Jlpfet fällt nidjt rr>eit vom
Stamm". U)enn nun aber öer

Stamm an einem jätjen 2tbtjange
fteb,t, rx»er Ijinöert öann öen 2tpfel,

öaf er öen Hain tjinunterfollert

Borgen madjt Sorgen". 3a/ ia/
befonöers öemjenigen, öer gegeben

tjat.

Unöanf ift öer IDeit £obn."
VD'te fann man aber audj fo öumm

fein unö dou öer IDeit etrr>as 5ur
Belotjnung 5U erroarten. 2far.

Sächsisch.
3m Horöen is es gietjle,

3tn Sieben ts es fobroiete;

Das ^atjnroet) öut oft grimmtd) web,,

Um U?einftocf rr>äd)ft öer befte Dee

^Ae ^ I^irum larum. ^ ^
Alle Welt zu amüsieren will ich reimweis explizieren,

Scherz und Ernst wird buntmeliert unsern Lesern vorgeführt.

Was man stiehlt wird konfisziert, Briefe sind nicht stets frankiert,

Morgens ist man frisch frisiert, abends hie und da blamiert,

Ostmals ist man konsterniert, wenn cin Unglück uns passiert.

Kalbflei'ch ißt man fricassiert, hoher Fauxcol sehr geniert.

Was die Post kriegt wird spediert, im Konzert wird kritisiert,
Wer ins Glas tritt wird blessiert, mach nicht lang mehr wenns pressiert.

Am Neujahr man gratuliert, Briefe unrecht adressiert

Werden öfters refusiert. Hühneraug man konstatiert,

Wenn der Schuh uns malträtiert. Zwetschgenbaum wird okuliert,

Wenn man stirbt wird kondoliert. Hab und Gut wird kontrolliert,

Ost unartig spioniert und heimtückisch denunziert,

Wenn man fälschlich deklariert. Vollblutpferd wird englisiert.

Thurgau ist meist reformiert- Schönen Mädchen man flattiert,
Treibt man's derb heißt's karressiert. Schielen wird oft operiert,

Eine Festung bombardiert- Saurer Wein wird oft coupiert,

Manches Gigerl ist blasiert. Höring ißt man mariniert,
Manches Handelshaus falliert, wenn's nicht vorher akkoroiert

Oder gütlich arrangiert und aufs neu dann prosperiert.

Göthes Faust wird ost zitiert. Auf dem Zollamt man visiert,

Kirschengeist man destilliert- Früher hat man stranguliert,
Jetzt wird meistens konstatiert, daß der Dieb nur phantasiert,

Kleptomanisch hat agiert. Ein Student manchmal studiert,

Abends ist er animiert. Wer kein Bett hat der kampiert

Wo das Moos im Wald floriert. Mancher im Hotel logiert
Und ist morgens desertiert, wartet nicht bis der Herr Wirt
Ihm die Rechnung präsentiert. Wer im Feld botanisiert,

.^raut und Gräser agnosziert und daheim schematisiert,

Drauf mit Ehren doktoriert, wird am Schlüsse celebriert

Und mit Titeln dekoriert, in der Zeitung oft zitiert,
Denn er ist nun renommiert. Wird der Mensch zu viel massiert,

Sieht er aus wie marmoriert. Jeder Geiger musiziert,
Und die Gans, die wird tranchiert, mit Kastanien dann serviert-

Wenn ein Schulbub dividiert, wird er öfters korrigiert;
Der Rekrut, der exerziert, wird oft grausam maltraiiiert.
Der Jnstruktor btasphemiert, wenn er sich sehr alteriert.

Ist der Hornung installiert, Katz und Kater harmoniert-
Mancher kärglich vegetiert, der einst glänzend hat floriert.
Oftermals es arriviert, daß ein Kessel explodiert.
Wer im Kriege retiriert, oft zu Hause noch plaguiert-
Schwaben sind oft gut plaziert und die Schweizer negligiert.
Was kaput wird restauriert, Bücher werden rezensiert,

Und was alt ist renoviert, und wer tot ist wird seziert.

Ist die Nase amputiert, ist die Schönheit ruiniert.
Wer viel hat wird ästimiert, wer bereut wird absolviert-

Schuft und Schuft wird konfrontiert und das Crimen konstatiert.

Jede Heirat ist riskiert, wer nicht ist assekuriert.

Wer geplagt wird revoltiert, Rhizinus sehr reagiert,
Wenn der Leib ist drangsaliert. Wer den Andern chikaniert

Wird mit Fäusten dann traktiert, das ist sicher garantiert.
A-B-C-Schütz buchstabiert. Wer zum Tanze sich maskiert

Und die Tänzer intriguiert, sich und and're amüsiert-

Aber wer nur insultiert, mit dem Witz bald liquidiert,

Ist vor Gott und Welt blamiert. Schließlich sei der Spruch zitiert:
Alle Welt wird angeschmiert.

Sinst unct Iet2t.
Zinn Todestage Eichendorffs.

Er las im Wald geschrieben

Lin stilles, ernstes Wort
Vom rechten Tun und Lieben

Und was der Menschen Hort.
Und weil er treu gelesen

Die Worte, schlicht und wahr,
Ward durch sein ganzes Wesen

Es unaussprechlich klar.
Doch heute, ob's geschrieben

Wie einst im Wald noch steht,

Ward unrecht Tun und Lieben,

Weil man das Wort verdreht.
Das Wahre und das Schlichte
Ward längst so unmodern,
Ls haben eitle Wichte

Verdunkelt Wesen gern.
D. v. B. sen.

^»

^»-in Barnabiterpater heißt äe k^eis,

Der bringt uns heute halber aus deni
Gleis.

Das heißt, wir sind erfreut und hoch entzückt,

Er hat erfunden, was die Welt beglückt.

Lobpreiset ihn und danket bitte!
Der Herr erfand die Ampclite,
Ein Mittel, das die Reblaus tötet,
Was wir ja schon so lang benötet.

Ha, welche Lust und welch ein Lebenlang

Bei so ersehntem Reblaus-Untergang.
Der Pater nach Verdienen wird wohl jetzt

Verehrt und unter Heilige versetzt.

Er hat gerettet uns're Weine,
Und macht dem Teufel schnelle Beine;
Hat Wunder wükend ihm befohlen

Er soll sofort die Reblaus holen.

Das ist ein Pater nur im Stande

Jn Rom! versteht sich doch am Rande.

^ilbermünzenklänge gern das Ohr ver-^ nimmt:
Wenn die Rechnung stimmt, auch die Stim¬

mung stimmt.

I^aciislaus an Stanislaus.

In T-t-geliepter Bruother!
Soi Und tu mäinscht tatz eß an Tiehr ungerochen plaibt? Tu

glaupst tich nuhr in tie Phallen teiner Kuhtee ferschlupfen tzu können?

Aper Spiegelberg ich kehne dich. Iawolja! Tu pist auch l. söttiger

kezerhapfter, filosoviechischer, dogmennärgelnder, inderbelächlenter, neimötisch

verpildeter, miht aim Wort akatolikisierenter Modernist. Ich sehe im
Gaischte wie tu tich under ter Wucht tiefes schregghaphten Wördes beuxt

unt krümmest. Aper winte tich nuhr im Vewußtzein teiner Schult, gehe

in tich, chlopfe an teine sintige Bruscht unt ruephe 3 Mahl dreiuntdreisigg-

hundertmal : mea culpa Aper under unz xaggt, wahs ferstäht Mann
eigendlich under tem Modernißmueß Ich gehe ja ecko ivson miht
tem heilichen Vadder einig, ahles moterne ischt H tie Uatz. Tzum
Beischbiel tie neien Briefmarxen, tie Amerikanige Goldnot, nadirlich näpst

ter Unzrigen, ter marroniländische Nasibrotzeß. ter portugallige Grampohl,
taß Iberhand- und Fußnehmen ter Sotzi-Ahl-temog-Ratten, tie Luder-

haphtigkait an ten Firschtenhäfen, welche ten mindern Birgern ^ Beischbiel

sain sohlen tuhn unt noch mehr ter Enden. Aper nochmahl gans
under unz: Wahß hadd tenn tiefe Modernizität miht der Rehligion tzu

dhun. Taß zpegraiphen pin ich ztumm unt ich merx schon wie ter Taifel,
Gotzeipeiuns! schon l8t weil ihm meine 2felnte Sehle schon in Aussicht

steht. Ich stant ja ihmer 3 unt fest H mainen Glaupen ein, lehse fleißig
taß VreH unt danke tem liepen Herrgott taß ich nicht pin wie ter bölgische

Uehnig Leopolt, ter aper auch so ein Modernder ischt, kuhrzum ich fihle

mich toch gantz finthafft unt waiß gahr keine Aphilf dagegen; liaper
Stanisi, fihlaicht kahnst tu mich dreschten oter toch mohral.isch auphrichten,

aper sckngg mich nuhr nit tzum arbor montes, tenn theer ischt gans
Luegeranisch Worten im schenen Vinclobuna, (heißt taß etwa : do ischt

ter Wein guet?). Du pißt ja in tem 1, Vachmann, alßoh tengg an

teinen in tiefer Sehle gekniggten

IVläclckens Imlage.

Verschwunden ist der Liebste mein,

Ich hätt' gedacht, es könnt' nicht sein,

Daß auch mein Schatz so treulos ist;
Wie Hai er mich geherzt, geküßt,

Dann ließ der Falsche mich im Stich,
Erst hat er mich gedrückt, dann sich!

Frater Ladislaus.

?^es Automöbels tiefstes Streben

Mag sich aus einem Wort ergeben:

Man schießt in einen Straßengraben,
Nur leiden dann die guten Naben,

Die sich von solcher Speise nährten,
Gar häufig an Benzinbeschwerden.

Geclanken.
Undank ist der Welt Lohn."

Narr du! hilf dir selbst, so Hilst
dir Gott-"

Wer andern eine Grube gräbt
fällt selbst hinein", daß doch die

Narren nicht besser auspassen können.

Jung gewohnt, alt getan". <Lin

prächtiger Spruch für diejenigen, die

in einem Menschenleben nicht Zeit
und Gelegenheit gefunden haben

mit der Kultur fortzuschreiten.

Wer einmal lügt, dem glaubt
man nicht ." Geschieht ihm
aber auch ganz recht, was braucht

er auch so dick aufzutragen, daß
man's merkt."

Wie du mir, so ich dir", natürlich

nur in dem Falle, da du mir
Böses zufügst.

Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm". Wenn nun aber der

Stamm an einem jähen AbHange
steht, wer hindert dann den Apfel,
daß er den Rain hinunterkollert?

Borgen macht Sorgen". Ja, ja,
besonders demjenigen, der gegeben

hat.

Undank ist der Welt Lohn."
Wie kann man aber auch so dumm
sein und von der Welt etwas zur
Belohnung zu erwarten. Aar.

^»

Säcksisck.
Im Norden is es giehle.

Im Sieden is es fchwiele;
Das Zahnweh dut oft grimmich weh.
Am Weinstock wächst der beste Dee
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